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Forelle

Moderne Zeiten

Faszination ultraleichtes 
Spinnfischen

Warum geht man 
eigentlich angeln? 
Es geht natürlich 
darum, auch mal 

einen leckeren Fisch in die Pfanne 
bzw. auf den Teller zu bekommen. 
Aber eigentlich besteht doch der 
Reiz des Angelns darin, in der 
Natur aktiv zu sein, den Fisch zu 
überlisten, den Adrenalinkick beim 
Biss zu spüren und den Drill zu ge-
nießen. Genau darum geht es auch 
beim ultraleichten Spinnfischen 
am Forellensee. Man sitzt nicht am 
Wasser herum und wartet tatenlos, 
bis ein Fisch den Köder nimmt. 
Der Spinnfischer erarbeitet sich 
die Bisse durch eine attraktive und 

abwechslungsreiche Köderpräsen-
tation. Mit dem zur aktuellen Ge-
wässersituation passenden Köder 
und einer optimierten Köderfüh-
rung verleitet man die Salmoniden 
zum Zuschnappen. Und wenn eine 
Forelle auf den Köder geknallt ist, 
biegt sich die leichte Rute bis ins 
Handteil. Die Drills am ultraleich-
ten Gerät sind besonders spekta-
kulär und wenn eine Lachsforelle 
gehakt wurde, was gerade beim 
Spinnfischen gar nicht so selten 
vorkommt, geht so richtig die Post 
ab. Aber mit einer abgestimmten 
Ausrüstung bekommt man auch 
große Forellen in den Griff.

Abwechslungs-
reiche Technik

Ein weiterer wichtiger Punkt macht 
das ultraleichte Spinnfischen so 
attraktiv: Es ist unheimlich ab-
wechslungsreich. Man kann viele 
verschiedene Köder einsetzen. 
Angefangen mit den mittlerwei-
le allgegenwärtigen Spoons in 
vielen verschiedenen Formen, 
Farben und Gewichten bis hin zu 
Gummiködern und sogar kleinen 
Wobblern. Ein Köder, der gestern 
die Forellen noch reihenweise ans 
Band brachte, kann am nächsten 
Tag schon out sein. Der Angler 
muss also experimentieren, um 
erfolgreich zu sein. 
Die Kreationen aus Metall oder 
Kunststoff sind schön anzuschau-
en und machen sich auch gut in 
der Köderbox. Und es ist ja auch 
gar nicht schlecht, ein paar Köder 
mehr dabei zu haben, denn jeder 
Angeltag ist anders und irgend-
wann schlägt die Stunde für jeden 
Köder. 

Mal schnell ans 
Wasser
Besonders für familiär und beruf-
lich stark eingebundene Angler ist 
das ultraleichte Spinnfischen inter-
essant, da es keiner ausgeprägten 
Vorbereitung bedarf. 

Man muss zu Hause keine Teig-
plättchen vorbereiten oder erst in 
den Angelladen fahren, um Bie-
nenmaden zu besorgen. Einfach 
die Kunstköderbox in der Jacken-
tasche oder im Rucksack deponie-
ren, eine Rute mit Rolle und einen 
Kescher in den Kofferraum packen 
– und schon kann es losgehen. 
Man kann spontan mit wenig Aus-
rüstung losziehen. 
Das motiviert, auch für ein paar 
Stunden nach der Arbeit ans 
Wasser zu gehen und sich dort 
zu entspannen – natürlich mit der 
Chance auf einen rasanten Drill 
und einen tollen Fang.

Olaf Kaufmann (links) und 
André Schaffrina sind Fans des 
ultraleichten Spinnfischens am 
Forellensee.

Das ultraleichte 
Spinnfischen ist in ...  
und findet immer mehr 
Anhänger. Kein Wunder, 
denn diese Technik ist 
spektakulär und bietet viel 
Abwechslung. 
Olaf Kaufmann und André 
Schaffrina erklären die 
Faszination UL-Angeln.

Nicht sitzen und warten, sondern nach 
Fischen suchen und den Köder fängig 
präsentieren - das bringt die Bisse!
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Forelle

Ausrüstung

Perfekt gerüstet
Die Ausrüstung fürs ultra
leichte Spinnfischen am 
Forellensee ist überschau
bar. Dennoch sollten Rute, 
Rolle und Schnur einige 
Voraussetzung erfüllen, 
damit das Angeln Spaß 
macht und Fisch an den 
Haken bringt.

Rute
Wie der Begriff „Ultralight“ schon 
besagt, kommen bei dieser An-
geltechnik sehr leichte Köder zum 
Einsatz. Das Gewichtsspektrum 
der Köder bewegt sich grob gesagt 
zwischen 0,5 und 6 Gramm. Mit 
einer herkömmlichen Forellenrute 
lassen sich Spoons, Wobbler und 
Gummiköder in diesen leichten 
Gewichtsklassen nicht gut auswer-
fen und schon gar nicht effektiv 
führen. Man benötigt also Ruten, 
die auf diese Ködergewichte aus-
gelegt sind. Ruten fürs ultraleichte 
Spinnfischen sind zwischen 1,80 
und 2,10 Meter lang und weisen 
ein Wurfgewicht auf, das an die 
oben genannten Ködergewichte 

angepasst ist. Die Rutenaktion ist 
meist vollparabolisch, die Ruten 
biegen sich im Drill eines Fisches 
also bis ins Handteil. 
Die geringe Länge von Ultralight-
Ruten bietet den Vorteil, dass die 
Ruten sehr leicht ausfallen. Das 
kommt dem aktiven Angler ent-
gegen, der beim Spinnfischen die 
Rute permanent in der Hand hat 
und viele Würfe ausführt. Man 
ermüdet nicht so schnell und das 
Angeln macht auch über einen 
längeren Zeitraum Spaß. Die sen-
siblen Ruten laden sich beim Aus-
werfen gut auf. So ist es möglich, 
kleine und leichte Köder ziemlich 
weit auszuwerfen. Sie erlauben 
zudem eine gefühlvolle Köderfüh-

rung und zeigen auch vorsichtige 
Bisse und Anfasser zuverlässig an. 
Bei UL-Ruten gibt es Modelle mit 
unterschiedlichen Wurfgewichts-
abstufungen. Welche Rute man 
wählt, hängt von den eingesetzten 
Ködergewichten ab. Fischt man 
etwas schwerere Köder an einer 
sehr leichten Rute, kann es je nach 
Modell passieren, dass sich die 
Spitze beim Einholen des Köders 
leicht krümmt. Das kann sich 
nachteilig auf die Bisserkennung 
auswirken. Aus diesem Grund 
sollte man beim Spinnfischen mit 
schwereren Spoons oder Wobblern 
ein Rutenmodell einsetzen, das 
sich beim Wurfgewicht im oberen 
Teil des Spektrums bewegt. Fast 
alle Ruten fürs UL-Angeln sind mit 
einem kurzen Rutengriff versehen. 
So kann der Angler ohne große 
Anstrengung dem Köder durch 
sanfte, ruckartige Bewegungen aus 
dem Handgelenk Leben einhau-
chen.
Auf die Bedürfnisse des UL-Anglers abge-
stimmte Rutenmodelle:  

- Shirasu IM 8 Trout Collector 3 und 6
- Shirasu IM 12 Pro Staff Spoon
- Shirasu IM 12 Pro Staff Trout Collector 3 und 6

Klick

Mit einer ultraleichten Rute bekommt man 
auch Lachsforellen in den Griff – wenn 
man während des Drills nicht zu ungedul-
dig ist.

Film AB: 
Hier erklärt Olaf Kaufmann, 
worauf es bei der Gerätezu-
sammenstellung fürs UL-
Angeln ankommt.

https://m.youtube.com/watch?feature=youtu.be&v=N1bRopvEzG4


Rolle 
Eine kurze und sensible Spinnrute 
mit einer großen und schweren 
Rolle zu kombinieren, macht 
wenig Sinn. Das Gespann wäre zu 
klobig und schwer. Deshalb kom-
men beim UL-Spinnfischen kleine 
Rollenmodelle in den Größen 1000 
oder 2000 zum Einsatz. 2000er-
Rollen verfügen häufig über einen 
etwas größeren Spulenkopf, der 
weitere Würfe ermöglicht. Wer 
beim Auswerfen ein paar Meter 
mehr rausholen muss oder möch-
te, sollte sich also eine 2000er-Rol-
le zulegen. Weil man mit leichter 
Ausrüstung fischt, muss sich der 
Angler zu einhundert Prozent dar-
auf verlassen, dass die Rollenbrem-
se ruckfrei anläuft, sonst droht 
Fischverlust während des Drills. 
Eine Kombination aus Rute und 
Rolle fürs ultraleichte Spinnfischen 
muss nicht teuer sein, es gibt sie 
schon zu einem Preis zwischen 100 
und 150 Euro.

Hauptschnur und 
Vorfach 
Auf die Rolle kommt eine dünne, 
geflochtene Hauptschnur.  
Der Durchmesser der Flecht-
schnur liegt zwischen 0,03 und 
0,06 Millimetern. Keine Sorge, mit 
solch einer Schnur bekommt man 
auch eine größere Forelle gebän-
digt – vorausgesetzt man legt 
während des Drills etwas Geduld 
an den Tag. Die dünne Geflochte-

ne bietet beim Auswerfen wenig 
Widerstand, man kann den Köder 
also weiter werfen als bei Verwen-
dung einer Monofilschnur, die bei 
gleicher Tragkraft deutlich dicker 
ausfällt. Außerdem garantiert die 
geflochtene Schnur durch ihre 
fehlende Dehnung einen direk-
ten Kontakt zum Köder bzw. zum 
Fisch.  Auch die Farbe der Schnur 
kann es dem dem Angler einfacher 
machen, zu erkennen, wo sich der 
Köder befindet und hilft oft bei der 
Bisserkennung. 
 
Auf jeden Fall sollte man noch 
ein Fluorocarbonschnur mit ei-
ner Tragkraft von 2 bis 3 Kilo als 
Vorfach (Länge 60-100cm) zwi-
schen Hauptschnur und Köder 
schalten. Fluorocarbon weist einen 
ähnlichen Lichtbrechungsindex 
wie Wasser auf und ist daher für 
die Forellen deutlich schwieriger 
auszumachen als die relativ auffäl-
lige Flechtschnur Außerdem sorgt 
dieses monofile Material für einen 
gewissen Puffer im Drill. 

Kescher und Box 
Wichtig und zwingend vorge-
schrieben ist ein Unterfang-
Kescher. Es gibt spezielle Kescher 
mit einem maximal zwei Meter 
langen Kescherstab. Von großem 
Vorteil ist ein relativ flaches Netz 
aus gummiertem Material. Der 
gefangene Fisch lässt sich daraus 
schnell entnehmen und der oder 
die Haken des Köders verfangen 
sich nicht im Netzmaterial.  

Um die Köder 
ans Wasser zu 
bekommen, 
gibt es spezielle 
Spoon-Boxen 
oder –Mappen. 
Sie passen je nach 
Größe in den An-
gelrucksack oder 
die Jackentasche.
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Forelle

Ausrüstung

2 kleine Rollen fürs aktive 
Forellenangeln: 
links: Alegra Micro Spin 518
oben: Alegra Mini 515

Rolle, Rute, Schnur, Vorfach

Rute Rolle

1,80-2,10m
0,3 - 6g

1000 bis 
2000er

Schnur Vorfach

geflochtene Iron 
Line 8 Trout

0,04-0,06mm

Fluorocarbon
Tragkraft 2-3kg
Länge 0,60-1m



Kleine Fänger 
Die meisten Angler werden bei der 
Frage nach Ködern fürs ultraleichte 
Spinnfischen am Forellensee sofort 
Spoons nennen. Sicherlich sind 
die kleinen Blinker echte Fang-
maschinen, aber der UL-Angler 
sollte auch noch weitere Köder im 
Repertoire haben. Wir stellen Euch 
auf den nächsten Seiten ein paar 
fängige Köder vor.

Spoons 
Bei Spoons handelt es sich um 
Mini-Blinker für den Einsatz am 
Forellensee. Blinker sind seit vielen 
Jahren ein hervorragender Raub-
fischköder und haben sich nun 
auch einen festen Platz in den 
Köderboxen der Forellenangler 
erobert. Sie flanken beim Einholen 
verführerisch im Wasser und pro-
vozieren so die Salmoniden zum 

Biss. Die Mini-Blinker fürs gezielte 
Forellenangeln sind ziemlich klein 
und leicht. Es gibt Modelle, die 
weniger als ein Gramm wiegen, 
das Maximalgewicht für Forellen-
Spoons liegt bei etwa sieben 
Gramm. Damit man mit Spoons 
am Forellensee angeln darf, sind 
sie mit einem Einzelhaken verse-
hen. Denn an den meisten Put & 
Take-Gewässern ist die Verwen-
dung von Drillingen untersagt. 

Leichte Spoons kommen zum 
Einsatz, wenn man nicht weit 

auswerfen muss bzw. die Fische 
sich oberflächennah aufhalten. 
Das ist häufig im Sommer der Fall. 
Einen schweren Spoon montiert 
man, wenn man Gewicht für weite 
Würfe benötigt oder die Fische 
sich in den tiefen Gewässerzonen 
aufhalten. Der Spoon wird direkt 
am Fluorocarbonvorfach befestigt.   
Um das Laufverhalten des Köders 
nicht negativ zu beeinflussen, 
sollte man für die Befestigung des 
Köders am Fluo-Vorfach keine 
schweren Wirbel mit Karabiner 
verwenden. Besser geeignet sind 
kleine Einhänger,/Snaps.  

Sie sind sehr leicht und halten den 
Spoon sicher. So kann der Köder 
seine volle Reizwirkung entfalten. 
Außerdem ermöglichen sie einen 
schnellen Köderwechsel.  
In den Angelläden ist die Auswahl 
an Spoons mittlerweile gewaltig.  
Die ultimativen Farben oder De-
signs, die die Forellen an jedem 
Angeltag an den Haken bringen, 
gibt es nicht.  

Die Situation am Wasser (Wet-
ter, Lichteinfall, Wassertrübung) 
sowie die Vorlieben der Forellen 
wechseln täglich und manchmal 
sogar stündlich. Deshalb ist es 
wichtig, eine gewisse Auswahl an 
Spoons in verschiedenen Farben 
und Formen in der Köderbox zu 
haben und diese auch auszupro-
bieren, wenn die Bisse ausbleiben.

Grundsätzlich kann man sich bei 
der Köderwahl an der Tageszeit 
und der Wassertrübung orientie-
ren. Die erste Faustformel lautet: 
Morgens, wenn die Fische hungrig 
sind, sollte man gedeckte Farben 
einsetzen. Schreitet der Tag wei-
ter voran, muss man die Forellen 
zum Biss provozieren. Dann sind 
Spoons in knalligen Farben besser. 
Und hier die zweite Faustformel: Je 
klarer das Wasser, desto gedeckter 
die Farbe des Köders.

Forelle

Köder - Spoons

Mit einem Einzelhaken versehen dür-
fen die Mini-Blinker an den meisten 
Forellenseen problemlos eingesetzt 
werden.

Über einen Einhänger (Snap) wird 
der Köder am Fluorocarbon-Vorfach 
befestigt. 

Die kleinen Blinker gibt es in vielen 
unterschiedlichen Farben bzw. Farb-
kombinationen. Welches Design man 
wählt, hängt von der Wassertrübung 
vom Wetter und der Tageszeit ab.
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Spoons kommen besonders 
häufig beim UL-Angeln zum 
Einsatz. Es gibt aber auch noch 
weitere fängige Ködergruppen. 



Catcher 
Beim Catcher handelt es sich um ein Allrounder-Modell. Er spielt seine 
Stärken besonders dann aus, wenn man die Fische gefunden hat. Der 
Catcher läuft nicht so aktiv im Wasser wie der Searcher. Die Druckwellen 
fallen nicht so extrem aus, was die Scheuchwirkung minimiert.

Ganz weit hinaus 
Ideal für weite Würfe sind sog. Inliner-
Spoons. Sie werden auf das Vorfach gefädelt 
und laufen frei auf der Schnur. Aufs untere 
Ende des Vorfachs schiebt man eine Glasper-
le. Danach folgt der Einzelhaken (oder wenn 
erlaubt der Drilling). Beim Einholen taumelt 
der Inliner-Blinker durchs Wasser.

Searcher 
Der Searcher ist ein Spoon mit ausgeprägter Aktion. Er eignet sich, um 
eine größere Wasserfläche nach hungrigen Forellen abzusuchen und 
lässt sich weit auswerfen. Er kann schnell und langsam geführt werden.

Je nach Tageszeit, Lichtverhältnissen und Gewässerbeschaffenheit (klar, 
trüb) fängt man mit entsprechend farblich abgestimmten Spoons an und 
tastet sich dann entsprechend vor. Rot-, Silber-, Gold- und Kupferfarb-
töne sollten Sie dabei immer in ihrem Repertoir haben, aber auch die 
Schockfarben bei trüben Licht- und Gewässerverhältnissen.

Swindler 
Ein Köder für schwierige Tage ist der Swindler. Er läuft relativ ruhig, sen-
det aber trotzdem lockende Schallwellen aus. Der Swindler wird mon-
tiert, wenn man vorsichtige Fische mit einer langsamen Köderführung 
zum Biss überreden muss.

Forelle

Eine kleine Auswahl an Formen und Farben

Lieferung mit Einzelhaken, 
Drilling und Perle.

Film AB:

André Schaffrina verrät 
euch, wann er welchen 
Spoon einsetzt. 
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Klick

https://m.youtube.com/watch?v=BXWUboFwlzU&feature=youtu.be


Forelle

Köder - Gummiwürmer

Trout Collector 
Gummiwürmer

Im Gegensatz zum Spoon, mit 
dem man auf aktive Forellen 
angelt, sind Gummiköder eher für 
den Fang von Salmoniden geeig-
net, die sich etwas passiver verhal-
ten. Im Trend liegen Gummiwür-
mer wie der Trout Collector. Dieser 
Köder (Länge 50 und 70 Millime-
ter) ist mit einer flachen Achse und 
großen Lamellen versehen. Der 
Abstand zwischen den Lamellen ist 
großzügig gewählt, so dass dieser 
Gummi sehr beweglich ist.

Die Gummiköder werden an 
einem Haken (Größe 6 bis 8) mit 
leichtem Tungstenkopf montiert. 
Die Tungstenköpfe sind in ver-
schiedenen Farben erhältlich und 

wiegen je nach Größe zwischen 
0,21 und 0,73 Gramm. Damit sind 
sie deutlich leichter als herkömm-
liche Bleiköpfe fürs Jiggen. Und 
das muss auch so sein, schließlich 
angelt man ultraleicht und kann 
den Gummi am leichten Tungsten-
kopf ganz langsam durchs Ge-
wässer führen, ganz im Gegensatz 
zu einem Spoon, den man relativ 
zügig einholt und der sich aus 
diesem Grund nur für einen kurzen 
Zeitraum im Sichtfeld der Forelle 
befindet.  
Aufgezogen werden die Gum-
miwürmer wie Gummifische fürs 
Zanderangeln. Der Haken sollte 
durch die Achse der Köders ver-
laufen. Man muss den Wurm so 
aufziehen, dass er gerade und 
nicht etwa gekrümmt auf dem 
Haken sitzt.  
Die Trout Collector-Gummis gibt 
es in drei verschiedenen Aroma-
Richtungen: Garlic (Knoblauch), 
Fish und Pellet. So sind sie für die 
Forellen noch attraktiver und der 
Angler kann experimentieren, 
welcher Geruch am jeweiligen An-
geltag die meisten Bisse bringt. Bei 
der Farbwahl gelten die für Spoons 
genannten Orientierungshilfen. 
Besonders hilfreich: Balzer bietet 
den Trout Collector-Forellenwurm 
in Farbmischungen für unter-
schiedliche Wetterbedingungen 
und Wassertrübungen an.

Die Trout Collector-Forellenwürmer 
gibt es in verschiedenen Farben und 

in drei Aroma-Richtungen.

Die flache Achse sorgt für ein aktives 
Köderspiel. Der weite Abstand der 
Lamellen verbessert die Beweglich-
keit des Gummiwurms zusätzlich.

Sehr praktisch: Es gibt Farbmischun-
gen, die auf die verschiedenen 
Gewässerbedingungen und Wettersi-
tuationen abgestimmt sind.

Trout Collector-Montage
Man greift den 
Gummiwurm an der 
Achse (1).  
Nun schiebt man 
den Haken durch 
die Achse des 
Köders (2).
So sitzt der Gum-
miköder gerade auf 
dem Hakenschen-
kel, der Schwanz ist 
frei beweglich (3).

1

2

3

Film AB: 
Hier erklärt Olaf Kauf-
mann, warum Gummi-
köder so fängig sind.
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Klick

https://m.youtube.com/watch?v=sji1bzzeX30&feature=youtu.be


Forelle

Kleinen Wobblern sollte man in den Sommermonaten eine Chance geben. Die 
Länge und Position der Tauchschaufel verrät, wie die Köder laufen: Oben ein 
flach laufendes Modell (mit kurzer Schaufel), unten ein Wobbler, der aufgrund 
seiner längeren Schaufel etwas tiefer abtaucht.

Der Trout Crank (1) entfaltet beim Einleiern sein aggressives Laufverhalten. 
Beim Trout Minnow (2) handelt es sich um einen schlanken Wobbler mit 
schlängelndem, ruhigem Lauf. 
Die Hectic Maggot (3) ist eine Kombination aus Bienenmade und Wobbler. 
Der Wobbler sinkt und arbeitet sehr hektisch und agil.
Die Killer Made (4) rotiert wie ein Spinner um ihre eigene Achse. Sinkend.
Mr. Maggot (5): Sinkender Wobbler, der eine Bienenmade perfekt imitiert.

1 2 3 4 5

Neben Spoons und Gum-
miködern eignen sich 
auch Wobbler fürs 
ultraleichte Spinnfischen 

auf Salmoniden. Natürlich kann 
man fürs Forellenangeln keine 
Wobbler einsetzen, mit denen 
man auf Hecht fischt. Die Köder 
müssen kleiner ausfallen, damit 
sie ins Beuteschema der Forelle 
fallen. Längen zwischen 35 und 40 
Millimetern sind genau richtig. Da 
die meisten Forellenwobbler knapp 
unter der Wasseroberfläche laufen 
(zwischen 30 und 50 Zentimeter 
Tiefe) bieten sie sich besonders 
fürs Angeln in den Sommermona-
ten an. Dann nämlich gehen die 

Forellen in Oberflächennähe auch 
Beutezug. Es gibt unterschiedliche 
Typen, die sich für das gezielte 
Angeln auf Forelle eignen, vom 
bauchigen Crankbait, der unter 
Wasser ordentlich Radau erzeugt, 
bis hin zum schlanken, relativ 
subtilen Wobbler. Crankbaits wer-
den lediglich eingeleiert, schlanke 
Modelle kann man auch durchs 
Wasser zupfen. Achten Sie unbe-
dingt darauf, dass die Köder mit 
Einzelhaken bestückt sind.

Wobbler

Spezialwobbler
Popper Splash 
Ideal für die Fischerei im Sommer, 
wenn die Fische passiv sind. An den 
Popper wird ein Vorfach gebunden, 
das mit Naturködern oder einem 
Trout Collector beködert wird. Dann 
wird der Popper zupfend eingeholt. 
Dabei entstehen ploppende Ge-
räusche, was einwerfendes Futter 
imitiert und so die Forellen anlockt. 
Kann auch als Pose verwendet wer-
den. Länge 3cm, 2g.

Micro Popper 
Die Forellenpopper werden an feiner 
Rute an der Oberfläche getwitcht 
und erzeugen dabei Ploppgeräusche 
sowie kleine Wasserfontänen. V.a. 
in den Sommermonaten sehr fängig 
und das Angeln damit macht einen 
Heidenspass! Tipp: Auch unbedingt 
auf Barsch probieren! Länge 3cm, 2g.

Film AB:
Angeln mit Mini-Wobblern.
Angeln mit dem Popper Splash

Köder - Wobbler
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Klick

Klick

https://m.youtube.com/watch?v=NrOURavjubc&feature=youtu.be
https://m.youtube.com/watch?v=GNKqBmLzZOA
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Forelle

Köderführung

Mach´s
richtig
Bei der Köderführung und 

beim Drillen unterscheidet 
sich das UL-Angeln von 
anderen Spinnangeltech-

niken. Hier erfahren Sie, wie man 
korrekt vorgeht.
Da beim ultraleichten Spinnfischen 
kurze und leichte Ruten eingesetzt 
werden, muss man fürs Auswerfen 
nicht großartig Kraft aufwenden. 
Man kann einhändig auswerfen, 
entweder über Kopf oder seitlich. 
Nach dem Auswerfen und dem 
Absinken des Köders auf die ge-
wünschte Tiefe beginnt man mit 
der Köderführung. Die am häufigs-
ten praktizierte Technik besteht 
darin, den Kunstköder gleichmäßig 
einzuholen. Schön einfach, oder? 
Deshalb ist das ultraleichte 
Spinnfischen eine Technik, die sich 
auch für Anfänger eignet. Man 
muss keine komplizierte Führungs
technik erlernen, sondern kann mit 
der entsprechenden Ausrüstung 
und ein paar Ködern sofort losle-
gen. 	  
Wer etwas tiefer in diese 
Angeltechnik einsteigt, kann auch 
Variationen in die Führungstechnik 

einbauen und den Köder leicht 
zupfen, twitchen genannt, oder 
mit der Rute Zitterbewegungen 
ausführen, wie man sie vom 
Tremarella-Angeln kennt. Mit der 
Zeit entwickelt jeder Angler seine 
ganz eigene Führungstechnik, mit 
der er die Forellen ans Band be-
kommt. 

Beim ultraleichten Spinnfischen 
wird die Rute so gehalten, dass 
ihre Spitze nach unten Richtung 
Wasser zeigt. Dadurch hat man 
einen günstigen Winkel zum Köder 

und einen direkten Kontakt zum 
Köder bzw. zum Fisch. 

Erfolgt ein Biss auf den Spoon oder 
den Wobbler, ist eins ganz wichtig: 
Auf keinen Fall einen Anhieb set-
zen. Auch wenn es zunächst etwas 
Überwindung kostet, man muss 
einfach weiterkurbeln. Der Fisch 
hakt sich selbst. Beim Angeln mit 
Gummiködern hingegen kann man 
einen leichten Anhieb setzen, 
wenn sich beim Biss die 
Rutenspitze krümmt.  

Auch während des Drills bleibt die 
Rute erst einmal unten. Zeigt die 
Rute nach unten, lässt sich der ge-
hakte Fisch besser führen. Hält 
man die Rute nach oben, steigt 
das Risiko, dass die Forelle springt 
und dabei den Haken abschüttelt. 

Beim Drill am leichten Gerät sind 
Geduld und eine weich eingestellte 
Rollenbremse angesagt. Lassen Sie 
den Fisch abziehen und kurbeln 
Sie ruhig gegen die Rollenbremse. 
So ist man gegen plötzliche 
Fluchten des Fisches abgesichert. 
Da man mit geflochtener 
Hauptschnur angelt, kann die 
Leine auch beim Kurbeln gegen 
die Bremse nicht verdrallen. Die 
Rute wird erst hochgenommen, 
wenn sich der Fisch vor dem 
Kescher befindet. 

Und spätestens wenn nach einem 
rasanten Drill die erste, ultraleicht 
gefangene Forelle im Kescher liegt, 
ist man vom UL-Fieber infiziert.

Tipps zur Köderführung  
und für den Drill:
- Während der Köderführung zeigt 
die Rutenspitze Richtung Wasser. 

- Gleichmäßiges Einholen des Kö-
ders ist die Standard-Technik. 
 
- Auch mal zupfen oder einen 
Stopp einlegen.
 
- Die Rute zeigt auch während des 
Drills nach unten.
 
- Geduldig drillen, dann bekommt 
man auch große Forellen in den 
Kescher.

Auch im Drill 
bleibt die Ruten-
spitze unten



Aktiv mit Sbiro/
Bombarde
Der Begriff Bombarde stammt aus 
Italien, in Deutschland werden 
diese speziellen Schleppposen häu-
fig auch als Sbirolinos bezeichnet. 
Grundsätzlich unterscheidet man 
zwischen schwimmenden und sin-
kenden Bombarden (in den 
Abstufungen schnell und langsam 
sinkend). Die schwimmende 
Bombarde kommt beim Angeln an 
der Oberfläche zum Einsatz, sin-
kende Modelle werden verwendet, 
wenn man die verschiedenen 
Wassertiefen nach hungrigen 
Fischen absuchen möchte. 
Manchmal findet man auf 
Bombarden auch Lauftiefen-
Angaben. Allerdings sind diese 

Angaben nur grobe Richtwerte, in 
welcher Tiefe sich die Bombarde 
bei einer durchschnittlichen 
Einholgeschwindigkeit bewegt. Die 
Vorstellung, dass eine Bombarde 
mit einer angegebenen Lauftiefe 
von zwei Metern auch nur bis auf 
diese Tiefe absinkt und dann dort 
verharrt, ist irreführend. 
Schwimmende und sinkende 
Bombarden gibt es in verschiede-
nen Gewichten. Die Gewichte sind 
vor allem fürs Auswerfen von 
Bedeutung, denn eine 20 Gramm 
schwere schwimmende Bombarde 
lässt sich aufgrund des höheren 
Wurfgewichtes besser auf Weite 
bringen als ein schwimmendes 
Modell mit einem Gewicht von 
10 Gramm. Eine Bombarden-

Montage hat äußerst gute aerody-
namische Eigenschaften. Der 
Sbirolino wird freilaufend auf der 
Hauptschnur angebracht. Eine 
Stopperperlen bremst den Sbirolino 
ab bzw. schützet den Knoten am 
Wirbel. Das Vorfach fällt länger 
aus: zwischen 1,50-3,50 m. 
Warum solch lange Vorfächer? 
Vom Sbirolino geht im Wasser eine 
gewisse Scheuchwirkung aus. Um 
die Forellen nicht zu verschrecken, 
muss man etwas Distanz zwischen 
Pose und Köder bringen. Wenn die 
Forellen vorsichtig beißen, sollte 
man das Vorfach verlängern, fres-
sen sie hingegen gierig, kann man 
ein kurzes Vorfach einsetzen, was 
eine schnelle Reaktion beim Biss 
ermöglicht.  
Die Montage kann entweder mit 
einem Bienenmaden-L oder mit 
einem Propeller beködert werden, 
der aus schwimmender 
Forellenpaste besteht. Wie das 
Bienenmaden-Doppel dreht sich 
auch der Teigpropeller um die ei-
gene Achse und reizt so die Forelle 
zum Biss. 

Film AB:  
So entsteht das
Bienenmaden-L

Forelle

Sbirolinoangeln Sbirolinoangeln

Sbirolinos sind Posen zum 
Schleppen. Man unterscheidet 
schwimmende (links) und  
schnell und langsam sinkende 
Bombarden.

Dreifachwirbel wirken Schnurdrall 
entgegen. Ein Karabiner erleichtert 
den Vorfachwechsel.

Klick
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https://m.youtube.com/watch?v=a0hgtzaBim4


Forelle

Sbirolinoangeln

4 Modelle von
schwimmend bis
schnell-sinkend

Sbirolinos mit Angabe der Tauchtiefen

Sbirolino

Perle

Dreifachwirbel

Vorfach 0,16 
bis 0,18 mm, 
Länge 150 bis 
350 cm

Hakengröße 
8 bis 14

Hauptschnur 0,18 
bis 0,20 mm

Film AB:
Sbirolino Angeln

Klick

20

Plakat A4 TA Sbirolinos Pfade.indd   1 15.10.19   15:55

Sbirolinoangeln

https://m.youtube.com/watch?v=ZTQvk6jbu-4


Forelle

Köderpräsentation

Die Sbirolino-Montage wird mit 
einem Teigpropeller beködert. 

Schwimmende Forellenpaste ist in 
verschiedenen Farben erhältlich. 
Grelle Farben kommen im trüben 
Wasser zum Einsatz. Ist das Wasser 
klar, sind gedeckte Farbtöne besser.Für diese Forelle musste Willi nicht weit 

werfen. Aber wenn es sein muss, kommt er 
mit dem Sbirolino auf Distanz.

Einfach in 
Form
Zur einfachen 
Herstellung von 
Pastenpropellern sind Teigformer 
erhältlich. Einfach eine Portion 
Paste mit Haken in die Aussparung 
geben, die beiden Hälften des For-
mers zusammenpressen und fertig 
ist der fängige Propeller.

Film AB:  
So formt man  
den Teigpropeller

Praktisch 
künstlich
Nicht nur Bienenmade und Paste 
sind erfolgreich, auch Kunstköder 
bringen beim aktiven Angeln am 
Forellensee die Fische an den 
Haken. Die Palette an fängigen 
Kunstködern ist groß: Sie reicht 
von Mini-Spinnern über Streamer 
bis hin zu Bienenmaden aus 
Gummi und kleinen Twistern. Die 
Pluspunkte der Kunstköder liegen 
auf der Hand: Erstens sind sie 
immer verfügbar. Wer ein paar 
Kunstköder in seiner Angeltasche 
hat, ist immer und überall einsatz-
bereit. Zweitens sind Kunstköder 
so konzipiert, dass sie fängig lau-
fen. Einfach aufziehen und schon 
kann’s losgehen – ideal für 
Einsteiger, die sich noch nicht so 
recht ans Formen des 

Pastenpropellers heranwagen. 
Drittens sind Kunstköder langlebi-
ger: Nach ein paar Würfen oder 
einem Fehlbiss ist der Teigpropeller 
deformiert oder die Bienenmaden 
sind ausgelutscht. Dann muss man 
erst einmal neu beködern. Der 
Mini-Twister oder die Gummi-
Maden sind auch nach mehreren 
Bissen noch in Form. Und viertens 
kann man mit Kunstködern ab-
wechslungsreich angeln. Kunst und 
Natur lassen sich übrigens auch 
hervorragend kombinieren: Zuerst 
eine künstliche, farbige 
Bienenmade auf den 
Hakenschenkel ziehen und dann 
eine echte Larve auf dem 
Hakenbogen platzieren. So setzt 
man optische Reize und muss nach 
einem Biss nicht beide, sondern 
nur eine Bienenmade austauschen. 

Das Angebot an 
fängigen Kunst-
ködern ist riesig.

blinker.de blinker.de 22 23

Klick

https://m.youtube.com/watch?v=mrGEu8h9XnA
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Forelle

Köderpräsentation

Mit Spaghetti

Einfach unwiderstehlich: Bei Kunstkö-
dern ist das attraktive Laufverhalten 
„eingebaut“.

Das Anködern ist unkompliziert: ein-
fach den Haken an der dafür vorgese-
henen Stelle einstechen.

Das Beste aus zwei Welten: Ein Kom-
biköder aus echter Bienenmade und 
künstlicher Larve.

Aus dem unscheinbaren Gummi-
Spaghetti lässt sich ein rotieren-
der Köder herstellen. 

Spaghetti bis Plättchen auf den 
Haken schieben. 

Etwa zwei Zentimeter unterhalb 
des Hakens abschneiden und fer-
tig ist der attraktive Kunstköder.

An vielen Put & Take-Gewässern  
ist die Verwendung von Drillings
haken nicht gestattet. Deshalb sind 
Minispinner fürs Angeln am Forellen-
see mit Einzelhaken ausgerüstet.

Vorteile  
Kunstköder
✚ �Immer zur Hand  

und lange haltbar
✚ Fängiges Köderspiel
✚ Robustheit
✚ Unterschiedliche Farben

Film AB:  
Der Propeller-
Twister PROP&TWIST
im Einsatz

Gummiköder (links) 
und Spinner können 
am Sbirolino ange-
boten und auf Weite 
gebracht werden.

FOTOSAMMLUNG 

Fängige
KUNSTKÖDER

Klick

https://m.youtube.com/watch?v=goUuuF3nZdw&feature=youtu.be
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Forelle

Gerätevorstellungen

Trout Tackle
Hier stellen wir einige nützliche Ausrüstungsgegenstände 
sowie fängige Köder aus dem Balzer-Programm vor, die 
speziell für Ultralight-Angler entwickelt wurden.

Hier abstellen bitte!
Wer mehrere Spinnruten für ultra-
leichte Köder am Wasser dabei 
hat, sieht sich häufig mit einem 
Problem konfrontiert: Wo kann 
man die Ruten abstellen? Genau 
dafür bietet sich der Spoon 
Rutenhalter an. Er kann bis zu drei 
montierte Ruten aufnehmen. 
Durch seine Dreibein-Konstruktion 
mit ausfahrbaren Beinen steht er 
sicher und lässt sich an die 
Bodenverhältnisse anpassen sowie 
zusammenklappen.

Im Spoon Rutenhalter kann man die 
Ruten sicher und griffbereit abstellen.

Fix und fertig
Wer mit qualitativ hochwertigen 
Haken fischen möchte, greift auf 
die gebundenen Haken von Owner 
zurück. Schnell merkt man, dass bei 
diesen Haken der Anschlag bedeutend 
besser sitzt, als bei preiswerten Haken. 
Die Greifer sind in unterschiedlichen 
Größen, Vorfachstärken und -längen 
erhältlich – ausgelegt auf die jeweilige 
Angeltechnik. Preis für das Haken-
briefchen: ca. 4 Euro.

Auf die Fertigvorfächer von Owner 
kann man sich verlassen.

Multifunktionsgerät
An die beiden Enden kann ein 
Fischtöter mit Klinge sowie ein 
Hakenlöser geschraubt werden.  
So hat man mit einem Handgriff 
alles was benötigt wird, um den 
gefangenen Fisch waidgerecht 
und fachmännisch zu versorgen.

Sbirolinos
An die beiden Enden kann ein Fisch-
töter mit Klinge sowie ein Hakenlöser 
geschraubt werden. So hat man mit ei-
nem Handgriff alles was benötigt wird, 
um den gefangenen Fisch waidgerecht 
und fachmännisch zu versorgen.

Mehr Aroma
Jetzt wird der Forellen-Schwimmteig von Balzer Trout Attack noch attraktiver. 
Denn er ist mit Knoblauch-Aroma versehen. Dieser Geruch hast sich besonders 
in der kalten Jahreszeit bewährt und eignet sich sowohl fürs aktive Fischen als 
auch fürs stationäre Angeln. Die aromatische Paste ist in sechs verschiedenen 
Farben erhältlich. Für das Glas bezahlt man etwa 5 Euro.

Knoblauch steht bei den Salmoniden hoch im Kurs. Deshalb ist die Forellen-
paste von Trout Attack mit genau diesem Geruch versehen.



Forelle

Gewässer

Viele Fotos für dieses E-Mag ent-
standen im Angelpark zur 
Grafenmühle bei Bottrop (NRW). 
Das Gewässer dieser Anlage bietet 
sehr gute Voraussetzung fürs ultra-
leichte Spinnfischen. Für einen län-
geren Aufenthalt stehen mehrere 
Hausboote zur Verfügung. Das 
Restaurant der Anlage bietet eine 
umfangreiche Speisekarte.

Info und Kontakt

Angelpark zur Grafenmühle

Alter Postweg 123

46244 Bottrop

Tel. 02045-4707

www.angelpark-zur-grafenmuehle.de

Top-Anlage
Angelpark zur Grafenmühle
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Nach schönem Drill am leichten Gerät 
freuen sich Olaf und André über eine 
Lachsforelle aus dem Angelpark zur 
Grafenmühle.
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